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Team für Bilddokumentation 
Vorstellung der Arbeitsgruppen. 

und Bilddatenbank am Start
von Tom Becker 

istorische Archivbilder

H zu bewerten, sicher zu 
speichern und mit aktu-

ellen Aufnahmen aus gleicher 
Perspektive zusammenzuführen 
hat sich das Team zur Aufgabe 
gesetzt. Es geht darum, wichtige 
Daten wie Aufnahmezeitpunkt, 
den Fotografen, Aufnahmeort und 
möglichst eine nähere Beschreib-
ung zur Aufnahme gemeinsam zu 
speichern – oder in „Schubladen“ 
zu sortieren. Hilfestellung leistet 
hier umfangreiche Computer-
technik und Software, in die jetzt 
der Heimatverein investiert hat.
Immer wieder neues Sortieren der 
Bilder oder Dokumente, Aufn-
den nach Stichworten, Bild- und 
Schriftqualität verbessern etc. 
funktioniert quasi auf Knopfdruck. 
Auf einer digitalen Stadtkarte kann 
man beispielsweise erkennen, wo 
es bereits Fotos von einer Straße 
gibt und zu welchem Zeitpunkt sie 
aufgenommen wurden. Damit 
nicht genug: es lassen sich direkt 
aus der Software auch Bücher und 
Dokumente erstellen, die man 
über die Internetleitung in eine 
Druckerei schicken kann. Aber 

auch Veröffentlichungen für das 
Internet sind möglich. Für das 
Archiv des Heimatvereins bringt 
das viel Übersicht und auch einen 
schnellen Zugriff bei Themen-
stellungen. Jeder weiß es aus 
seinem privaten Umfeld, wieviel 
Zeit es braucht, ein bestimmtes 
Foto, einen Brief oder ein Doku-
ment in unzähligen Kartons oder 
Alben aufzunden. 
Jetzt ist es Zeit an die nachfolg-
ende Generation zu denken, der 
wir unsere wertvollen Doku-
mente und Aufnahmen einmal 
übergeben wollen. Während für 
uns Informationen auf Papier 
selbstverständlich waren, ist es 
für die Jüngeren nicht mehr so. 
Die Zeit ist heute ein knappes Gut, 
sortieren kostet viel Zeit und auch 
der umfangreiche Stauraum, den 
Papiermaterial verlangt, wird 
immer rarer. Außerdem altert 
Papier bis zur Unansehnlichkeit, 
ja selbst CDs und Disketten sind 
auch nur begrenzt lesbar. Deshalb 
ist sicheres und gut überlegtes 
Speichern heute wichtig geword-
en. Wie geht es weiter? Corona 
lässt  zwar nun keinen Blitzstart zu,

langfristig aber 
sucht das Team 
den Kontakt zu 
älteren Vereins-
mitgliedern, die 
im  Besitz histo-
rischer Stadtan-
sichten von Wai-
blingen sind und  
auch spannende 
Geschichten da- 
zu erzählen wol-
len und können.

Die Bilder werden nur mit aller 
Sorgfalt gescannt und für den 
HVWN archiviert. Die Originale 
verbleiben selbstverständlich bei 
den jeweiligen Eigentümern.
Vorstellung der Teams:

 64 Jahre, Ruheständler, kommt 
aus medientechnischem Beruf
-weitere Interessen außer der   
Fotograe: Fahrrad, Kunstreisen, 
Städtereisen, Konzerte (Jazz, Pop) 
-großer Wunsch nach Corona: 
"Waiblingen erfrischt" wieder er- 
und beleben

Tom Becker

Willy Hartusch                           
56 Jahre, berufstätig: Schwer-
punkt Prozesse und Systeme
- geboren in Buenos Aires 
(Argentinien), Waiblingen ist seit 
2002 seine neue Heimat gewor-
den
-Interessen: Sport (Prellball), 
Fotograe, Städtereisen
-großer Wunsch nach Corona: 
wieder Prellball Turniere besuch-
en zu können



Dr.phil.
Peter Beck
Studium der 
Geschichte 
Schulleiter an der 
Kastell-Realschule 
Welzheim 

Die ablaufende Wahlperiode for-
derte die Neuwahl des Beirates an. 
Die bisherigen Beiratsmitglieder 
Edith Sontheimer, Michael Gunser, 
Reinhold Kießling, Dr. Hans-Ingo 
von Pollern, Helmut Proß und 
Brigitte Ueckert wurden zusam-
men mit den neuen Beirats-
mitgliedern Tom Becker, Dr. phil. 
Peter Beck, Kristina Kraemer, 
Gerhard Greiner und Eleftherios 
Vasiliadis einstimmig gewählt. Mit 
großem Dank wurden die ausge-
schiedenen Beiratsmitglieder Rolf 
Raetzel, Raimund Gwosdz und 
Volker Wohlfahrt verabschiedet.

Mitgliedern, sondern allen Inte-
ressierten die Möglichkeit geboten 
werden, Veränderungen zu erfor-
schen und zu dokumentieren. Tom 
Becker zeigte dazu am Beispiel der 
Fronackerstraße, wie mit digi-
talisierten Fotos die baulichen 
Veränderungen erfasst und auf 
einfache Weise visuell zurück-
verfolgt werden können.

Fortsetzung von Seite 1

Kontakt:
Volker Pugfelder

pugfelder@hvwn.de
Telefon: 01622422619

Volker
Pugfelder
Studium der Ge-
schichte, Referent 
im Kultusminis-
terium Baden-
Württemberg

Kristina 
Kraemer
Studium der 
Geschichte, 
Kunstgeschichte 
und Weltkulturerbe-
studien, Leiterin am 
Haus der Stadt-
geschichte

Vorstellung der Arbeitsgruppen: 

Geschichtswettbewerb des Heimatvereins 
für Waiblinger Schülerinnen und Schüler 
Die Vorbereitungen für den ersten Waiblinger Geschichtswettbewerb für Schülerinnen und 
Schüler an Waiblinger Schulen laufen
von Volker Pugfelder

Wie bereits an der Jahreshaupt-
versammlung des Heimatvereins 
vorgestellt, wird es im kommen-
den Schuljahr einen Geschichts-
wettbewerb für Schülerinnen und 
Schüler an Waiblinger Schulen 
geben.

Um im ersten Jahr den Zugang der 
Schülerinnen und Schüler zu er-
leichtern, hat die Arbeitsgruppe 
eine Liste möglicher Themen
als Ideensammlung vorbereitet. 
Selbstverständlich sind aber auch 
eigene Themen der Schülerinnen 
und Schüler, z. B. aus der eigenen 
Ortschafts- oder Familiengeschi-
chte als Wettbewerbsbeitrag 
möglich.

Die dreiköpge Arbeitsgruppe hat 
im ersten Schritt den Rahmen des 
Wettbewerbs festgelegt. Ziel ist es 
Kindern und Jugendlichen einen 
Impuls zur Auseinandersetzung 
mit der Geschichte des eigenen 
täglichen Umfelds zu geben. Die 
Geschichte der Straßen, Gebäude 
und Quartiere, die uns umgeben 
zu entdecken.
Im nächsten Schritt wird die Ar-
beitsgruppe auf die Schulen zu-
gehen und das Projekt den Ge-
schichtslehrkräften vorstellen. 
Starten soll der Geschichtswett-
bewerb des Heimatvereins an 
Waiblinger Schulen im ersten 
Schulhalbjahr 2021/2022. 

Bewusst ist für die Art der Wett-
bewerbsbeiträge ein sehr offener 
Rahmen gewählt worden. Die Ein-
reichungen können in unter-
schiedlichster Form gestaltet sein. 
Dabei sind klassische Textbeiträge 
ebenso möglich wie Präsen-
tationen, die Gestaltung von 
Schaukästen, von Informations-

tafeln, Collagen oder digital z.B. 
in Form von Videoclips oder Foto-
storys. Die Beiträge sollen vor 
Ende des Schuljahres 2021/
2022 abgegeben und aus-
gewertet sein, damit noch vor den 
Sommerferien eine Veranstaltung 
zur Preisverleihung stattnden 
kann.               .

Jetzt sind wir auf den ersten 
Durchgang und dessen Ergeb-
nisse gespannt. Wir freuen uns 
darauf, Ihnen dann an dieser 
Stelle darüber zu berichten.                     .

Nach der ersten Wettbewerbs-
runde im kommenden Schuljahr, 
hoffen wir, den Geschichtswett-
bewerb des Heimatvereins an 
Waiblinger Schulen zu einem 
anerkannten und  etablierten Teil 
des Waiblinger  Schul- und Stadt-
lebens ausbauen zu können.

Projektgruppe Waiblinger Ge-
schichtswettbewerb an Schulen:
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